And. FRL Wald und Forstwirtschaft

Zweite Richtlinie
des Sachsischen Staatsministeriums
fir Umwelt und Landwirtschaft
zur Anderung der Férderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft

Vom 10. Juli 2015

L
Anderungsbestimmungen

Die Férderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft vom 15. Dezember 2014 (SachsABI. SDr. 2015 S. S 48),
die durch Richtlinie vom 22. Januar 2015 (S&chsABI. S. 192) geéndert worden ist, wird wie folgt
geandert:

1. Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer | Nummer 1 wird folgender Buchstabe f angefligt:

of) Ausgaben fir den Erwerb oder die Nutzung von Grundstiicken (zum Beispiel Pacht
oder Miete), auf denen das Vorhaben umgesetzt wird, sind nicht férderfahig.”

2. Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer I Nummer 1.8 Buchstabe b Doppelbuchstabe cc wird das
Wort ,je" durch die Wérter ,der beteiligten” ersetzt.

3. Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer I Nummer 2.7 Buchstabe b Satz 2 wird wie folgt gefasst:
,Der kommunale Eigenanteil, der als nationale Kofinanzierung anerkannt wird,
betragt 25 Prozent der éffentlichen Ausgaben. Die Héhe der Mittel, die kommunalen
Beglinstigten zukommen kann, betréagt damit 75 Prozent der férderfahigen
Gesamtausgaben.”

4. Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer | Nummer 3.2 wird wie folgt gefasst:

»3.2  Von der Férderung ausgeschlossen sind WaldumbaumaBnahmen mit Gemeiner
Esche (Fraxinus excelsior) sowie Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir Eingriffe in
Natur und Landschaft gemaB § 14 des Bundesnaturschutzgesetzes vom
29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes
vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154) geé&ndert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung.”

5. In Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer I| Nummer 3.6 Buchstabe d Satz 2 wird das Satzzeichen
am Satzende durch einen Doppelpunkt ersetzt.

6. Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer I Nummer 3.8 Buchstabe b Doppelbuchstabe bb wird wie
folgt gefasst:

,00)  bei kommunalen Beglnstigten betragt die Férderhéhe 100 Prozent, wobei hierbei
die offentlichen Ausgaben erfasst sind (EU-Mittel und kommunaler Eigenanteil, der
als nationale Kofinanzierung anerkannt wird). Der kommunale Eigenanteil, der als
nationale Kofinanzierung anerkannt wird, betragt 25 Prozent der 6ffentlichen
Ausgaben. Die Hbhe der Mittel, die kommunalen Beglinstigten zukommen kann,
betragt damit 75 Prozent der férderfahigen Gesamtausgaben.”

7. Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer Il Nummer 4.2 wird wie folgt gefasst:

,4.2  Von der Férderung ausgeschlossen sind VerjlingungsmaBnahmen mit Gemeiner
Esche (Fraxinus excelsior) sowie Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir Eingriffe in
Natur und Landschaft gemaB § 14 des Bundesnaturschutzgesetzes vom
29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes
vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154) geéndert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung.”

8. Teil 1 GroBbuchstabe B Ziffer I Nummer 4.8 Buchstabe b Doppelbuchstabe bb wird wie
folgt gefasst:

,00)  bei kommunalen Beglnstigten betragt die Férderhéhe 100 Prozent, wobei hierbei
die offentlichen Ausgaben erfasst sind (EU-Mittel und kommunaler Eigenanteil, der
als nationale Kofinanzierung anerkannt wird). Der kommunale Eigenanteil, der als
nationale Kofinanzierung anerkannt wird, betragt 25 Prozent der 6ffentlichen
Ausgaben. Die Hbhe der Mittel, die kommunalen Beglinstigten zukommen kann,
betragt damit 75 Prozent der férderfahigen Gesamtausgaben.”

9. Teil 1 GroBbuchstabe C Ziffer Il Nummer 3 wird folgender Satz 3 angefligt:
,Die Nummern 3.1 und 3.4 NBest-ELER finden keine Anwendung.*

10. In Teil 2 GroBbuchstabe G Ziffer | Nummer 2 Satz 1 werden die Worter ,bis zum*“ durch das
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Wort ,zum* ersetzt.

11. In Nummer 3.3 der Anlage 6 wird das Wort ,Skonti* durch die Wérter ,Skonti, Boni, Rabatte
und Gutschriften® ersetzt.

12. In Nummer 4.1 Satz 1 der Anlage 6 wird die Angabe ,,(§ 20 VOB/A, § 20 VOL/A, § 24 EG-
VOL/A, § 12 VOF)“ durch die Angabe ,,(§ 20 VOB/A, § 20 EG-VOB/A, § 20 VOL/A, § 24 EG-
VOL/A, § 12 VOF)“, die Angabe ,(§ 12 VOB/A, § 12 VOL/A, § 23 EG-VOL/A, § 9 VOF)*
durch die Angabe ,(§ 12 VOB/A, § 12 EG-VOB/A, § 12 VOL/A, § 10 EG-VOL/A, § 15 EG-
VOL/A, § 9 VOF)*, die Angabe ,(§ 14 VOB/A, § 14 VOL/A, § 17 EG-VOL/A und § 11 VOF)*
durch die Angabe ,(§ 14 VOB/A, § 14 EG-VOB/A, § 14 VOL/A, § 17 EG-VOL/A und § 11
VOF)* und die Angabe ,(§ 18 VOB/A, § 18 VOL/A, § 21 EG-VOL/A und § 11 VOF)“ durch
die Angabe ,(§ 18 VOB/A, § 18 EG-VOB/A, § 18 VOL/A, § 21 EG-VOL/A und § 11 VOF)*
ersetzt.

13. Nach Nummer 4.1 der Anlage 6 wird folgende Nummer 4.2 eingeflgt:

,4.2  Beglnstigte als 6ffentliche Auftraggeber im Sinne des § 98 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen sind verpflichtet, auch bei Auftragen, die nicht oder
nur teilweise den Vorschriften der 6ffentlichen Auftragsvergabe unterliegen, die
Grundsatze der Transparenz, der Gleichbehandlung und das Diskriminierungsverbot
zu beachten, wenn der beabsichtigte Auftrag fir den Binnenmarkt relevant ist.
Binnenmarktrelevanz ist zu bejahen, wenn der Auftrag méglicherweise fir
Wirtschaftsteilnehmer in anderen Mitgliedstaaten von Interesse sein kénnte. Bei
Auftragen nach der VOL ab 5 000 Euro, nach der VOB ab 10 000 Euro und nach der
VOF ab 20 000 Euro ist grundsétzlich von einer Binnenmarktrelevanz auszugehen.

Nach der ,Mitteilung der Kommission zu Auslegungsfragen in Bezug auf das
Gemeinschaftsrecht, das fiir die Vergabe 6ffentlicher Auftrage gilt, die nicht oder nur
teilweise unter die Vergaberichtlinien fallen vom 24. Juli 2006 (ABI. C 179 vom
1.8.2006, S. 2) sind binnenmarktrelevante Auftréage 6ffentlich bekannt zu machen
und unter Beachtung des Diskriminierungsverbots zu vergeben. Weitere
Einzelheiten kdnnen der Mitteilung enthnommen werden. Es ist der Nachweis der
offentlichen Bekanntgabe vorzulegen.

Liegen bei Auftragen nach Absatz 1 Satz 1 besondere Umsténde vor, die ein
grenziberschreitendes Interesse ausschlieBen (keine Binnenmarktrelevanz) und
wird auf eine Verdffentlichung verzichtet, ist dies zu begriinden. Als Nachweis ist der
Bewilligungsbehérde die Begriindung vorzulegen.*

14. Die bisherige Nummer 4.2 der Anlage 6 wird Nummer 4.3.

15. Der Nummer 4.3 der Anlage 6 wird folgender Satz angeflgt:
»Ist der Begunstigte nach Nummer 4.2 verpflichtet, die Grundsatze der Transparenz, der
Gleichbehandlung und das Diskriminierungsverbot zu beachten und kénnen die
erforderlichen Nachweise nicht erbracht werden oder liegen VerstéBe gegen die
Anforderungen an eine transparente und diskriminierungsfreie Bekanntmachung vor, wird
die Auszahlung ganz oder teilweise abgelehnt und die Zuwendung ganz oder teilweise
zurickgenommen.*

1.
Inkrafttreten

Die Nummern 1, 2, 4,5, 7, 9 und 10 der Ziffer | dieser Richtlinie treten mit Wirkung vom

20. Dezember 2014 in Kraft. Die Gbrigen Nummern der Ziffer | dieser Richtlinie treten am Tage nach
ihrer Verdffentlichung in Kraft. Die Nummern 3, 6 und 8 der Ziffer | dieser Richtlinie gelten nicht fur
Forderantrage, die vor Inkrafttreten dieser Richtlinie eingereicht wurden.

Dresden, den 10. Juli 2015
Der Staatsminister fliir Umwelt und Landwirtschaft
In Vertretung

Herbert Wolff
Staatssekretér

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 07.08.2015 Seite 2 von 2



	Zweite Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums  für Umwelt und Landwirtschaft  zur Änderung der Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft
	I.  Änderungsbestimmungen
	II.  Inkrafttreten


